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Zu den Reichstagswahlen.
Die Sozialdemokratie „konſtatiert nur“.

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: Die Feſtnagelung der Tatſache, daß die Sozialdemo-
kratie von jeher auf die Vernichtung des Handwerker und
Mittelſtandes ausgeht, hat in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe eine ſonderbare Wirkung ausgeübt. Sie leugnet
dieſe Tatſache nun mit einem Male ab. Der „Vorwärts“
ſchreibt nämlich: „Die Sozialdemokratie will nicht den
Klein und Mittelbetrieb abſchaffen Die Sozialdemo-
kratie will nicht die Kleinbetriebe untergraben, ſie kon
ſtatiert nur, daß die heutige Wirtſchaftsentwickelung
darauf hinausläuft, dieſe Betriebe zu untergraben.“ So
„konſtatiert“ auch wohl der Mörder gegenüber ſeinem Opfer,
daß es jetzt zu ſterben hat. Welchen eigentümlich praktiſchen
Charakter dieſe „Konſtatierungen“ annehmen können, hat
die Sozialdemokratie dadurch gezeigt, daß ſie im
Reichstage ſyſtematiſch alle Verſuche zur
Hebung des Handwerks und zur Beſſerung
der Lage des gewerbtätigen Mittelſtandes
zu vereiteln verſucht hat. Ueber die wahre Ge-
ſinnung, die ſeitens der Sozialdemokratie dem ſelbſtändigen
Handwerker- und Kaufmannsſtande entgegengebracht wird,
ſei aus der erdrückenden Fülle von Material zur Ergänzung
unſerer früheren Feſtſtellungen beifolgend noch auf einige
charakteriſtiſche Proben hingewieſen.

„Der Vertreter des Kleinkapitals, der Kleinbürger“
äußert ſich in einer ſozialiſtiſchen Agitationsſchrift Paul
Ernſt wörtlich „hemmt durch ſeine bloße Exiſtenz ſchon
die ſoziale Entwickelung.“ Nach Friedrich Engels tut der
Kapitalismus ein gutes Werk, „wenn er die
kleinen Handwerker und Kaufleute ver-nichtet, die durch und durch reaktionär ſind.“

Der bgeordnete Boeuh einmal e„Uns als Arbeitern kann der Untergang des
ſog. Mittelſtandes gleichgültig ſein, im Gegen-
teil, je eher er verſchwindet, deſto beſſer iſt
es, denn derſelbe iſt der größte Hemmſchuh in ökono-
miſcher, ſozialer, gewerkſchaftlicher und politiſcher Be
ziehung, überall tritt er uns hindernd in den
Weg, und darum können wir ſeinen Unter-
gang nicht früh genug herbeiwünſchen!“

Karl Kautskhy zeigt in einer Broſchüre von 1902 be
ſonders deutlich, wie dieſe Konſtatierung gemeint iſt.
„Sollten am Tage nach der ſozialen Revolution noch immer
Kleingewerbetreibende vorhanden ſein, ſo
werden ſie ſo ſchnell wie möglich expropriiert und
beſeitigt werden. Das nächſte iſt: eine Unter-
ſtützung der Streikluſt von Staats wegen!
r das noch nicht, ſo wird die Vermögens und die
Einkommenſteuerzſo hoch geſchraubt, daß
ſie der Konfiskation gleichkommt.“

Schon bisher hat übrigens die Sozialdemokratie das
Jhrige getan, um durch Schürung der Unzufriedenheit
unter Gehilfen und Arbeitern und Nährung des Streik-
fiebers die Lage des gewerblichen Mittelſtandes nach
Kräften zu erſchweren. Der Mann aus dem Mittel-
ſtande, der einen Sozialdemokraten wählt,
handelt danach ſicherlich nach dem Wort:
„Nur die aller größten Kälber wählen ihren
Metzger ſelber.“

Beſonders auch dem kleineren und mittleren
Handelsſtand widmet die Sozialdemokratie ganz be-
ſonderes Wohlwollen. Bebel in ſeiner Schrift „Ueber
unſere Ziele“ hat bereits „konſtatiert, daß im ſozia-
liſt iſſchen Staate die Zwiſchen händler aller
Art: Agenten, Makler, Krämer, ver-ſchwinden. Für die Sozialdemokratie iſt, wie das
Bebel, Kautsky u. ſ. f. ausführen, der Handelsſtand
nichts als ein Paraſitengewächs.

Was für Handwerker und Kaufleute, gilt natürlich
auch für den Bauernſtand, dem der jüngſt verſtorbene
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Geck ſeine Affenliebe
zum Privateigentum austreiben wollte.

Trotzdem ſpekuliert die Sozialdemokratie nach Kräften
auf das Mitläufertum aus den Kreiſen der Handwerker,
Kaufleute, Bauern. Wie macht ſie das? Sehr einfach: Wie
ſie, was wir unlängſt auch konſtatierten, ihren abſolut ab
lehnenden Standpunkt in der Kolonialpolitik in der Agi-
tation einfach dreiſt verleugnet, ſo verleugnet ſie in
der Agitation ihr ganzes Programm. Die Ziel-
bewußten, die ſonſt über jede Ketzerei herfallen, laſſen ſich
das ruhig gefallen. Denn ſie wiſſen, was ſie davon zu
denken haben. Wenn es um Stimmenfanggeht,
muß eben das Programm zurücktreten.

Sozialdemokratie und Religion.
Der „Vorwärts“ behauptet mit virtuoſer Kühnheit, die

Sozialdemokratie verzichte auf „jegliche Einmiſchung in die
privaten religiöſen Angelegenheiten der Jndividuen“.

Dieſe Behauptung iſt falſch. Das ſozialdemokratiſche
Blatt ſpricht hier eine bewußte ahrheit aus. Jahraus
jahrein hetzt die ſozialdemokratiſche Preſſe und vor allen
Dingen der „Vorwärts“ ſelbſt die Arbeiter in eine regel
rechte Religionsfeindſchaft hinein. Erſt im Mai 1906, alſo

otha hat in ſeinem

vor noch nicht drei Vierteljahren, hat im „Vorwärts“ fol
gende Auslaſſung geſtanden

„Die Arbeiterklaſſe iſt in religiöſer Bez iehung indifferent. Jn dem klaſſenbewußten Prole-
tariat der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung tritt zum erſten
Male die Religions loſigkeit als Klaſſen-
erſchein ung auf, wie Genoſſe Dr. Pannekoek in ſeiner kürz-
lich erſchienenen Broſchüre „Religion und Sozialismus“ (Bremen1906) dargelegt und eingehend begründet. Nach Engels iſt die

Religion „nichts anderes als die phantaſtiſche Widerſpiegelung
in den Köpfen der Menſchen derjenigen äußeren Mächte, die ihr
alltägliches Daſein beherrſchen, eine Widerſpiegelung, in der die
irdiſchen Mächte die Form von überirdiſchen annehmen“. Ganz
in demſelben Sinne äußerte ſich Marx dahin, daß der religiöſe
Widerſchein der wirklichen Welt überhaupt nur verſchwinden kann,
„ſobald die Verhältniſſe des praktiſchen Werkeltagslebens den
Menſchen tagtäglich durchſichtig vernünftige Beziehungen zuein-
ander und zur Natur darſtellen.“

Dieſe durchſichtig vernünftigen Beziehungen werden in der
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung vorhanden ſein und damit iſt
dem religiöſen Bedürfnis früherer Zeiten die eigentliche Baſis ent
zogen. Als Ausfluß der Geiſtesſtimmung aber, die das ver
ſtändnisvolle Teilnehmen an dem Klaſſenkampfe ſchon bei der
heutigen Arbeiterſchaft erzeugt als Folge desjenigen Wiſſens, das
aus theoretiſcher Beleſung und aus praktiſcher Erfahrung zugleich
erworben wird, greift auch im heutigen aufge-
klärten Proletariat die Religions loſigkeit
immer mehr um ſich.

Darum iſt auch das Bemühen der preußiſchen Schulvreaktion
nutzlos. Gegenüber den Fluten blendend hellen Lichtes, die der
Klaſſenkampf über die kämpfende Arbeiterklaſſe ausſchüttet, ver
ſagen die Scheuklappen und die ſchwarzen Kutten der Regktion.
„Das Licht vom Himmel läßt ſich nicht verſprengen!“

Hier hat alſo der „Vorwärts“ ſelbſt feſtgeſtellt, daß nicht
Religion, ſondern Religionsloſigkeit bei der Sozialdemo-
kratie Parteiſache iſt. Die Dreiſtigkeit, mit der jetzt das
ſozialdemokratiſche Parteiorgan die Religionsfeindſchaft der
Sozialdemokratie leugnet, iſt um ſo unerhörte

z Aus aſſungen an ufe ſaſſen, aus
zu erſehen iſt, wie die Religionshetze als ſozialdemokr
Parteiſache betrieben wird, und wie namentlich ſchon ſchul
pflichtige Kinder durch ſyſtematiſch ſozialdemokratiſche Agi-
tationen in die Bahnen des Unglaubens hineingezwungen
werden. Den Wählern gegenüber freilich lügt und heuchelt
die Sozialdemokratie.

Ein Heer von beſoldeten Beamten
iſt in der ſozialdemokratiſchen Partei zur Beſorgung der
Parteigeſchäfte angeſtellt. Jſt ſchon für die Ausbreitung der
ſozialrevolutionären Bewegung die Maſſe der Gaſtwirte,
Budiker uſw., die von der Kundſchaft der „Genoſſen“ in
ihrer Exiſtenz abhängig ſind, ein ſehr wichtiger Faktor, ſoſpielen die bezahlten Parteifunktionare eine noch weit be

deutendere Rolle. Sie ſind es, die abgeſehen von den
Redakteuren in Partei und Gewerkſchaft die Polizei
bilden, deren Aufſicht ſich kein organiſierter, ja oft auch kein
un organiſierter Arbeiter entziehen kann. Die Zahl dieſer
Parteifunktionäre dürfte ſich nicht viel unter zwei-
tauſend belaufen. Genau kann man dieſe Zahl aller-
dings nicht angeben. Aber es liegt ein Anhalt zur Veran-
ſchlagung der Zahl der beſoldeten Parteifunktionäre vor, ſeit
ſich vor vier bis fünf Jahren ein Unterſtützungsverband
der Partei- und Gewerkſchafts- Angeſtellten gebildet hat. Bis
Ende März 1906 war die Mitgliederzahl dieſer Organi-
ſation bis auf rund elfhundert geſtiegen; man berechnete da-
nach ſchon im vorigen Jahre in der ſozialdemokratiſchen

Preſſe den Beſtand dieſer beſoldeten Agitatoren auf über
eintauſend und fünfhundert. Die Beſoldung
ſcheint übrigens nicht ſehr ſpärlich zu ſein, ſonſt hätte der
Unterſtützungsverband nicht innerhalb weniger Jahre ein
Vermögen von über 160000 Mark anſammeln können.
Wenn übrigens die Behauptung der Sozialdemokraten auch
nur annähernd wahr wäre, daß das „pProletariat“ in
Deutſchland „hungere“, ſo müßte man es eine Gewiſſen-
loſigkeit ohnegleichen nennen, daß die ſozialdemokratiſche
Partei dieſem „Proletariat“ die Bezahlung eines ſo zahl
reichen Beamtenheeres zumutet und außerdem noch durch
verſchiedene Sammlungen nicht nur für Parteizwecke,
ſondern ſogar für ruſſiſche Bombenwerfer und Bank-
plüderer den „hungernden“ Arbeitern Geld aus den
Taſchen lockt.

Wie gute Katholiken urteilen!
Die bereits kurz erwähnte Erklärung, die der Fürſt

Waldburg-Zeil-Trauchburg in der Heilbronner
„Neckar-Zeitung“ (in Ergänzung einer früheren Er-
klärung) gegen Erzberger und das Zentrum veröffentlicht,
hat folgenden Wortlaut:

Nachdem nunmehr mein Name genannt worden iſt im Zu
ſammenhang mit meiner Stellungnahme gegen die Kandidatur Erz-
bergers bezw. gegen die Stellung, welche die Zentrumspartei in
ihrer Abſtimmung vom 13. Dezember 1906 genommen hat, ſehe ich
mich veranlaßt, meinen Standpunkt öffentlich klarzuſtellen. Mein
Standpunkt iſt derſelbe, welcher durch verſchiedene hervorragende
Katholiken des Rheinlandes am 10. Januar d. J. zu Düſſeldorf
feſtgelegt worden iſt und auf welchen ich mich weiterhin beziehe.
Jchbedaueretief. daß die Leitung des Zentrums
ſowohlbei der letzten Abſtimmung im deutſchen
Reichstage wie beim gegenwärtigen Wahl
kampfe eine Haltung eingenommen hat.welche das patriotiſche und monarchiſche
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Empfinden weiter Kreiſe ſchwer verletzt. Dieſe
Haltung der Zentrumsleitung ſteht in direktem Widerſpruch zu den
Grundſätzen, welche bei der Gründung des Zentrums und im
Kampfe des Zentrums für die Rechte und Freiheiten der Kirche als
maßgebend anerkannt worden ſind. Dieſe Grundſätze geben den
Angehörigen der Partei alle Freiheit der Entſchließung und Ab-
ſtimmung in allen nationalen und wirtſchaftlichen Fragen. Wenn
jetzt Führer des Zentrums von ihren Wählern und Abgeordneten
die unbedingte Heeresfolge auch dort verlangen, wo kirchliche

Jntereſſen weder bedroht noch berührt erſcheinen, dann fühle ich mich als Vaterlandsfreund verpflichtet,
meiner Ueberzeugung gemäß zu handeln. Jſt das Zentrum, wie
ſeine Führer und Sprecher es behaupten, eine politiſche und Volks-
partei, dann muß es jedem Katholiken unverwehrt
ſein, auch durch die Abſtimmuig bei den Reichs-
tagswahlen ſeiner abweichenden Anſicht in
nationalen und kolonialen Fragen Ausdruck
zu geben,; ſo möchte auch ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß
Geſinnungsgenoſſen in Süddeutſchland und
beſonders auch in Württemberg dem Aufruf von
Düſſeldorf beitreten möchten. Wie dieſer Aufruf ſagt, entſcheiden
die Neuwahlen zum deutſchen Reichstage nicht nur über das Schick-
ſal der Forderungen der Reichsregierung, deren Ablehnung durch
das Zentrum und durch die Sozialdemokratie am 13. Dezember
1906 zur Auflöſung des Reichstages geführt hat, ſondern es
handelt ſich vielmehr bei dieſen Wihlen vor allem um die Frage,
ob aus ihnen eine Mehrheit hervorgehen wird, die im ſtande und
bereit iſt, die Reichsregierung in ihren Beſtrebungen zur Erhaltung
der Machtſtellung des Deutſchen Reiches und der Sicherheit und
Entwickelung unſeres Kolonialbeſitzes rückhaltlos und dauernd zu
unterſtützen. Jch halte es auch für ausgeſchloſſen, daß ein ehe-
maliger Soldat, voran die Mitglieder der Krieger-
vereine, nach der Abſtimmung vom 13. Dezember 1906 es
mit ihrem Fahneneide und mit ihren kameradſchaftlichen Gefühlen
gegenüber der kämpfenden Truppe in Südweſtafrika werden ver
einigen können, durch ihre Abſtimmung das Votum des Reichstages
gutzuheißen. Jch glaube vielmehr, daß jedes Mitglied nach reif-
licher Ueberlegung zu der Ueberzeugung kommen muß, welcher der
Düſſeldorfer Aufruf Ausdruck verleiht.
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Nach einem Telegramm aus Stuttgart hat ſich Fürſt
Quadt mit dem Vorgehen des Fürſten Waldburg ein-
verſtanden erklärt.

Eine kleine ſehr intereſſante Epiſode
aus dem Wahlkampfe wurde in der letzten Verſammlung
des Dresdener nationalen Ausſchuſſes erzählt. Eine
Anzahl Sozialdemokraten hatte ſich eines deutſchen Reiters
bemächtigt, der eben aus Südweſtafrika heimgekehrt war.
Man ließ bei der Bewirtung des Mannes Bier und Wein
in Strömen fließen und gab ſich redliche Mühe, ihn für die
Sache der „Genoſſen“ zu gewinnen. Man weidete ſich ſchon
im Geiſte an dem Triumphe, dem nationalen Kandidaten
in öffentlicher Verſammlung einen ſchlichten Reiter ent-
gegenſtellen zu können, der ein vernichtendes Urteil über die
Kolonien abgegeben hätte. Als ſich bei dem Manne die
Wirkungen des Alkohols geltend machten, unterbreiteten die
„Genoſſen“ ihrem Opfer den Vorſchlag, in öffentlicher Ver-
ſammlung ſeine in Afrika gemachten ſchlimmen Er-
fahrungen zum beſten zu geben. Da erhob ſich der
deutſche Reitersmann und ſprach die Worte: „Ja,
Hunger und Durſt haben wir gelitten, aber
wer ſchuld daran iſt, das ſind die Sozial-
demokraten, denn wenn wir eine Bahn ge-
habt hätten, wäre das alles anders ge
worden.“ Der brave Reiter ſoll gleich darauf allein am
Tiſche geſeſſen haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Januar.

Auswanderung deutſcher Fabriken
Durch die Preſſe läuft eine ſeltſame, offiziöſe Aus-

Der preußiſche Handelsminiſter hat, wie daraus
zu ſchließen iſt, eine Rundfrage erlaſſen, ob tatſächlich und
in welchem Umfange nach Abſchluß der neuen Handelsver-
träge und erkennbar durch ſie bewirkt, eine Ver-
legung induſtrieller Betriebe nach dem Ausland oder die
Errichtung von Zweiganſtalten im Ausland ſtattgefunden
hat. Darauf ſind von verſchiedenen Handelsvertretungen
weitere Antworten eingegangen. Die Handelskammer zu
Roſtock berichtete, daß aus Mecklenburg eine ſolche Aus-
wanderung der Jnduſtrie bisher nicht erfolgt ſei. Die
Handelskammer zu Berlin erklärte, daß ſie ein abſchließendes
Urteil noch nicht abgeben könne, da die Friſt ſeit dem Jn-
krafttreten der neuen Zölle zu kurz ſei und überdies die gegen-
wärtige Hochkonjunktur eine Auswanderung der deutſchen
Jnduſtrie noch hintanhalte. Bonn berichtete, daß einige
Firmen des dortigen Bezirks entweder bereits Filialfabriken
errichtet hätten oder Fabriken im Ausland zu errichten
planten. Breslau hält die Frage ebenfalls für verfrüht,
konnte aber trotzdem eine Reihe von Fällen mitteilen, in
denen Zweigbetriebe im Ausland bereits errichtet worden
ſind. Magdeburg und Solingen ſind ebenfalls der Anſicht,
daß die Umfrage verfrüht ſei, obwohl ſchon jetzt feſtſtehe, daß
einzelne Jnduſtrien, wie z. B. die Zichorieninduſtrie,
Maſchinen und Armaturenfabriken, Fabrikation von
Meſſern und Scheren, Filialen nach Oeſterreich verlegt
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hätten. Eine große Teerfarbenfabrik in Solingen habe ſich
genötigt geſehen, ihre Fabrik in Moskau in erheblichem
Maße weiter auszubauen, um mit Rückſicht auf den er
höhten ruſſiſchen Zoll gegenüber den einheimiſchen Fabriken
konkurrenzfähig zu bleiben. Koblenz, Graudenz und Halle
berichten, daß aus ihren Bezirken zwar bisher keine Ver
legung von Betrieben in das Ausland oder Errichtung von
Auslandsfilialen ſtattgefunden habe, eine Schädigung des
Außenhandels aber bereits bemerkbar ſei. Kaſſel teilt mit,
daß eine dortige Fabrik infolge der Zollerhöhungen in
Oeſterreich- Ungarn genötigt worden ſei, in Böhmen eine
Zweigniederlaſſung einzurichten. Eine andere Fabrik be-
abſichtige gleichfalls, infolge der Zollerhöhungen Zweig
niederlaſſungen in Oeſterreich und Rußland zu errichten,
während zwei weitere Werke das bisherige Einfuhrgeſchäft
nach Oeſterreich hätten einſtellen müſſen.

Dieſe ganze Darſtellung erſcheint geeignet, im Publi-
kum eine bedenkliche Begriffsverwirrung, und dem-
entſprechende Beunruhigung über unſere nationale Zoll-
politik hervorzurufen. Von einer Auswanderung
der Jnduſtrie aus Anlaß der deutſchenZölle kann ſelbſtverſtändlich niemals die
Rede ſein. Jm Gegenteil iſt der ungewöhnlich hohe
Zollſchutz, den unſere Jnduſtrie genießt, die Vorausſetzung
für die immer feſter ſich zuſammenballende Syndikats
bildung geweſen, und die ungeheuren Preisſteigerungen der
auch in den Handelskammerberichten zugegebenen Hoch-
konjunktur, denen das Gegenſtück auf landwirtſchaftlicher
Seite vollſtändig fehlt, bilden eine ſtarke Begünſtigung
unſerer Jnduſtrie.

Anders freilich iſt die Stellung der
deutſchen Jnduſtrie gegenüber ſolchen
fremden Ländern, dieihrerſeits durch hohe
Zölle ſich abſchließen. Da mages dann ineinzelnen Branchenvorgekommenſein, daß
die betreffenden Fabriken und Werkeim
Auslande Filialen errichteten, Hierauf weiſt
auch der Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Ber
lin hin. Auch dieſe ſind der Anſicht, daß ſich eine erſchöpfende
Darlegung der Wirkung der neuen Handelsverträge, in-
ſofern ſie ſich in der Auswanderung der deutſchen Jnduſtrie
äußert, noch nicht geben laſſe. Sie ſtellen aber dennoch feſt,
daß ſich bereits eine Reihe kapitalkräftiger induſtrieller
Firmen des Berliner Wirtſchaftsbezirks veranlaßt geſehen
hat, einen Teil ihrer Fabrikation nach dem Auslande zu ver
legen. Beſonders ſchwer ſei die chemiſche Jnduſtrie in Berlin
von der Erhöhung der ausländiſchen Einfuhrzölle betroffen
worden und werde noch mehr als bisher Zweigfabriken im
Auslande errichten müſſen. Zurzeit baue bereits eine Ber-
liner Firma eine chemiſche Fabrik in Rußland, und mehrere
derartige Firmen, ſowie eine Parfümeriefabrik bereiten eine
teilweiſe Ueberſiedelung nach Rußland, OeſterreichUngarn
und der Schweiz vor. Ebenſo planten mehrere Berliner
Maſchinenfabriken die Errichtung von Zweigfabriken in Ruß-
land, Oeſterreich- Ungarn und Jtalien. Daneben ſeien Ver-
handlungen im Gange, um Teile der zu liefernden Maſchinen
auch in ausländiſchen Fabriken herſtellen zu laſſen. Nur die
feineren Teile ſollten in Deutſchland ſelbſt fabriziert und
deutſche Monteure zur Zuſammenſetzung der Maſchinen nach
dem Auslande entſandt werden. Ebenſo werden in anderen
Zweigen der Metallverarbeitung, ſo in der Baukonſtruktion
und der Schriftgießerei, Vorbereitungen getroffen, um einen
Teil der Fabrikation insbeſondere nach Oeſterreich- Ungarn
und Rumänien zu verlegen. Das Gleiche gelte von der
Fabrikation photographiſcher Bedarfsartikel, von der Kar-
tonpapier-Branche und der Papier verarbeitenden Jnduſtrie.
Die elektriſche Jnduſtrie, die ſchon jetzt ausländiſche Nieder-
laſſungen beſitze, ſähe ſich infolge der neuen Handelsver-
träge noch mehr als bisher genötigt, Auslandsfilialen zu be-
ſchäftigen. Die Aelteſten ſehen überhaupt den weſentlichen
Grund dafür, daß als Folge der neuen Handelsverträge die
Einrichtung von Fabrikationsſtätten im Auslande bisher
nicht einen noch weiteren Umfang angenommen habe, darin,
daß ſchon jetzt zahlreiche Niederlaſſungen deutſcher Firmen
im Auslande beſtehen.

Es iſt ganz unverſtändlich, daß eine Körperſchaft, wie
die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, in ſo un
erlaubter Weiſe volkswirtſchaftliche Begriffe durcheinander
wirft, wie hier geſchehen iſt. Nicht infolge der
Handelsverträge ſieht die deutſche Jnduſtrie ſich ge-
zwungen, ausländiſche Filialen zu errichten, ſondern in
folge der ausländiſchen Zollerhöhungen,
die dem Abſchluſſe der Handelsverträge vor ausge
gangen ſind. Man muß im Jntereſſe unſerer Arbeiter
ſchaft ſolche Auswanderung der Jnduſtrie bedauern, aber
man wird im Auge behalten müſſen, daß ſie, rein kapi-
taliſtiſch gedacht, den betreffenden Werken ſelbſt zum Vor-
teile gereicht, da ſie, unbekümmert um die der Heimat zu-
gefügte Schädigung, an dem Zollſchutze des Auslandes
ſolcher Weiſe teilnehmen. Es iſt nicht recht verſtändlich,
worüber die ſonſt ganz und gar kapitaliſtiſch denkenden
Aelteſten der Kaufmannſchaft ſich eigentlich beklagen. Die
ſchiefe Darſtellung verfolgt wohl den Hauptzweck, die Welt
glauben zu machen, daß die „unglückſeligen Handelsver-
träge“ zu einer Schädigung der deutſchen Jnduſtrie und des
deutſchen Erwerbslebens überhaupt geführt haben. Das iſt
aber, wie wir im obigen ausgeführt haben, der pure Unſinn.

Aus Anlaß des 18. Januar wurde geſtern in den badi
ſchen Schulen (wie bekannt) eine Anſ.prache des Groß
herzog s verleſen, in der darauf hingewieſen wird, dtß die Macht
des Deutſchen Reiches nicht allein auf der ſo notwendigen Ver-
teidigungsſtärke beruhe, ſondern auch auf der geiſtigen Ausbildung
der geſamten Nation. Jn ſeiner Anſprache führt der Großherzog
des weiteren aus, Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit in den Studien
aller Altersklaſſen könne ſich nur bewähren, wenn ſchon früh die
Ueberzeugung feſtſtehe, daß die Ausbildung des Geiſtes als eine
nationale Pflicht anerkannt werden muß.

Bei Jhren Majeſtäten fand Freitag abend im
Eliſabeth-Saale des Kgl. Schloſſes eine Tafel ſtatt, zu der
die Ritter des Schwarzen Adler-Ordens geladen waren. Die
Majeſtäten nahmen einander gegenüber Platz.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet: Jn
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt: Kügler, General-Major und Komman

Kommandeur der 22. Kavallerie-Brigade, beide unter Verleihung
des Charakters als Generalleutnant.

Die braunſchweigiſche Frage. Jn der Sitzung des braun
ſchweigiſchen Landtages am 18. cr. wurde die von der ſtaatsrecht

dert, daß der Schluß nunmehr folgendermaßen lauket: und
ſie (die Landesverſammlung) erklärt ſich daher mit dem bereits
erfolgten Anrufen des Bundesrates durch den Regentſchafts
rat in der Hoffnung einverſtanden, daß durch den vom Bundes
rat zu faſſenden Beſchluß der erſtrebte Ausgleich erzielt wird.
Die Landesverſammlung gibt dabei zugleich ihrer Ueberzeugung
dahin Ausdruck, daß durch den Regierungsantritt des Prinzen
Ernſt Auguſt die bundesfreundlichen Beziehungen des reichstreuen
Herzogtum zum Nachbarſtaate Preußen nicht werden beeinträchtigt
werden. Die Landesverſammlung erſucht den Regentſchaftsrat,
dieſen Beſchluß zur Kenntnis des Bundesrats und des Herzogs von
Cumberland zu bringen. Staatsminiſter Dr. v. Otto erklärte
darauf, daß die Regierung nicht in der Lage ſei, die beantragte
Reſolution zur Kenntnis des Bundesrates g bringen. Um aber
dem Landtage entgegenzukommen, ſolle der Beſchluß eventuell durch
den braunſchweigiſchen Bundesratsbevollmächtigten in Berlin dem
Referenten des Bundesrats in der braunſchweigiſchen Angelegen-
heit zur Kenntnis gebracht werden. Nachdem man aus der Ver
ſammlung heraus ſich hiermit einverſtanden erklärt hatte, wurde
der ſo abgeänderte Antrag der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion ein
ſtimmig angenommen.

Der Bundesrat und die Regierungsverhältniſſe in
Braunſchweig. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jn der am
17. Januar abgehaltenen Sitzung des Bundesrates wurde
die Vorlage betreffend den Antrag Braunſchweigs wegen
Geſtaltung der Regierungs verhältniſſe im
Herzogtum Braunſchweig den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwiesen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
geſtern nach unerheblicher Debatte den Forſtetat und
den Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
an. Zu letzterem erklärte der Präſident der Kaſſe, dieſe
habe in Deutſchland nächſt der Deutſchen Bank den
größten Umſatz. Die Kommiſſion nimmt ihre Arbeiten
am 29. Januar mit der Beratung des Handelsetats
wieder auf.

Zum polniſchen Schulſtreik aufgereizt. Der päpſtliche
Kammerherr, Praebendar Joſeph Klos, Redakteur des
„Katholiſchen Wegweiſers“ in Poſen, wurde wegen Ver-
gehens gegen Paragraph 110 des Reichs- Strafgeſetzbuches in
drei Fällen, begangen durch Aufreizung polniſcher Kinder
zum Schulſtreik durch im „Wegweiſer“ veröffentlichte
Artikel, im erſten Falle zu 400 Mark Geldſtrafe, im zweiten

w 300 Mark und im dritten Falle zu 400 Mark ver-
urteilt.

Ausland.
Frankreich.

Jn ihrer Adreſſe an den Papſt
ſprechen die franzöſiſchen Biſchöfe dem Papſt ihren Dank aus für die
Enzyklika vom 6. Januar und verſichern ihn ihrer Zuſtimmung zu dem
Urteil über das Kultusgeſetz. Sie weiſen die Unterſtellung zurück, daß
der Papſt unter ausländiſchem Einfluß handle und daß der franzöſiſche
Episkopat mit mehr Disziplin als Ueberzeugung ſeinen Anweiſungen
Folge leiſte.

Dänemark.

Der Hafen von Esbjerg.
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten brachte im Reichstage einen

Geſetzentwurf ein, welcher die Ermächtigung zur Erweiterung des Hafens
von Esbjerg auf Staatskoſten nachſucht.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Station Rejowieec an der Weichſelbahn wurde von
einer 30 Mann ſtarken Bande überfallen und das Stationshaus
durch am vollſtändig zerſtört. 6000 Rubel wurden
geraubt.

Jm Kreiſe Wolkowysk griffen über tauſend katholiſche Bauern eine
Wache an, die den Transport von Steinen zum Bau einer orthodoxen
Kirche begleitete, die auf dem Grundſtück einer im Jahre 1863
geſchloſſenen katholiſchen Kirche errichtet wird. Als aus den Reihen der
Angreifer zwei Schüſſe abgefeuert wurden, gab auch die Wache Feuer.
Sechs der Angreifer wurden dabei getötet und ſieben ver
wundet. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe ſind energiſche Maß-
nahmen getroffen worden.

Die von Golubew geleitete Kommiſſion zur Unterſuchung
des Falles Gurko-Lidwall hat feſtgeſtellt, daß dem Gehilfen
des Miniſters des Jnnern Eurko und dem Leiter der Abteilung für
die Provinzialangelegenheiten Litwinow eine Ueberſchreitung ihrer
Befugniſſe zur Laſt fällt. Augenblicklich iſt die Angelegenheit dem
Staatsrat unterbreitet, der über die Frage zu entſcheiden hat, ob
Gurko und Litwinow vor dem oberſten Gerichtshof abgeurteilt werden ſollen.

Das auf dem Kongreß in Kiew am 19. Dezember vorigen Jahres
beſchloſſene Geſuch des all ruſſiſchen Verbandes der Zucker-
fabrikanten um Erhöhung der Akziſerückvergütung für Exportzucker
von 1 auf 2 Rubel per Pud, wodurch der Exportzucker dem Zucker
für den inländiſchen Markt im Preiſe gleichgeſtellt wäre, iſt vom
Finanzminiſterium abgelehnt worden.

Das Marinekriegsgericht in Sebaſtopol verurteilte
am 18. er. drei Offiziere und einen Arzt vom Kanonenboot „Teretz“
wegen aufreizender, gegen die Vorgeſetzten gerichteter Reden zum Aus
n vom Dienſt, Verluſt der bürgerlichen Rechte und zu Feſtungs
trafen.

Bulgarien.

Demiſſion des Unterrichtsminiſters.
Der Unterrichtsminiſter Dr. Schiſchmanow hat wegen der

ſozialiſtiſchen Studentenkundgebung am 16. cr. bei der Eröffnung
des Nationaltheaters ſeine Entlaſſung gegeben, weil die Schuld
an der Entwickelung des Sozialismus unter den Studenten
ſeinem freiheitlichen Regime zugeſchrieben wird.

Afrika.

Aus Marokko
Nach in Berlin vorliegenden Berichten aus Tanger haben die

ſpaniſche und die franzöſiſche Regierung ſich nun
mehr dahin verſtändigt, ihre Flotte aus Tanger zurück
zu berufen. Es ſteht zu erwarten, daß die beiden Staaten
den übrigen Mächten dieſen Schritt gleichfalls in einer Note an
zeigen, wie ſie es bei der Entſendung der Schiffe getan
haben. Die Zurückziehung dürfte innerhalb der nächſten beiden
Wochen beendet ſein. Gegenüber anderen Meldungen hebt die
„Magdeb. Ztg.“ noch hervor, daß die Abberufung der Flotte von
beiden Staaten auf von einander unabhängige Entſchlüſſe er
folgt und daß zwiſchen dem ſpaniſchen und franzöſiſchen Flotten
kommandanten gerade in dieſer Frage ſtets völlige Ueberein
ſtimmung geherrſcht hat.

Aus Nah und Fern.
Zum Tode der früheren Königin von Hannover. Freitag

abend fand die feierliche Ueberführung der Leiche der früheren
Königin Marie von Hannover nach der evangeliſchen Kirche in
Gmunden ſtatt, wo dieſelbe nach Gebet und Segen aufgebahrt

wurde.
deur der 80. JnfanterieBrigade, v. Buſſe, General-Major und Erdbeben in Jtalien und Rußland. Freitag morgen 4 Uhr

20 Minuten fand in Tolmezzo (Provinz Udine) ein wellen
förmiges Erdbeben ſtatt, das ziemlich heftig war und einige
Sekunden dauerte. Obwohl das Erdbeben kein Opfer forderte, trat
doch eine Panik ein. Jn der Ortſchaft Kuba im Goubernement
Baku ſind am Freitag um 5 Uhr morgens zwei ſtarbe Erdſtöße derung der Tierzucht

lichen Kommiſſion beantragte Reſolution dahin geän- verſpürt.

Die Arbeiterausſtände in Bulgarien. Nach einer Sofiaer
Blättermeldung erklärten die Zivilarbeiter des Mili-
tärarſenals zu Ruſtſchut den Streik. Der EGiſenbahner-
ſtreik dauert fort und verurſacht wegen der faſt gänzlichen
Stockung des Güterverkehrs den Kaufleuten und dem Staate be
deutenden Schaden. Der Perſonenverkehr iſt nur teilweiſe wieder
hergeſtellt.

Aus Kingston. Nach einer Meldung des Geſchwaderchefs aus
Guantanamo ſind die amerikaniſchen Linienſchiffe „Miſſouri“ und
„Jndiana“ am 17. er. vor Kingston eingetroffen; ſie ſtellten den
engliſchen Behörden ihre Aerzte, ſowie alles, was ſie an Vorräten
uſh. abgeben konnten, zur Verfügung. Nach dieſer Meldung macht
ſich beſonders ein Mangel an Kleidungsſtücken fühlbar. Die
franzöſiſche Regierung befahl dem gegenwärtig in Fort de France
befindlichen Kreuzer „Kleber“, aus den Marinedepots Lebens-
mittel nach Kingston zu ſchaffen. Nach einem Telegramm aus
Havana iſt, einer Depeſche des Admirals Evans zufolge, der
kubaniſche Konſul in Kingston beim Erdbeben getötet
worden. Soweit bekannt, ſei kein anderer Beamter umgekommen.

Starker Schneefall. Jm bayeriſchen Wald ſchneit es ſeit
einigen Tagen un unterbrochen. Der Schnee liegt oft vier Meter
hoch. Viele Häuſer ſind völlig eingeſchneit Für die Gemeinden
wird, wenn nicht bald eine Beſſerung eintritt, eine ſehr ſchwere
Zeit kommen.

Zwei Arbetter verſchüttet und getötet. Jn Sulzgrien im
Oberamt Eßlingen wurden durch einen Kellereinſturz Donnerstag
abend zwei Arbeiter verſchüttet. Beide konnten nur als Leichen
geborgen werden. Ein dritter Arbeiter wurde ziemlich ſchwer ver
letzt aus den Trümmern hervorgezogen.

Große Arbeiterausſperrungen in Krefeld. Die ſämtlichen
Färbereien Krefelds haben in einer Freitag mittag abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen, vom nächſten Montag ab ſämtliche in
ihren Betrieben beſchäftigte Färber auszuſperren. Der Arbeit-
geberverband der rheiniſchen Seideninduſtrie hielt Freitag abend
eine Generalverſammlung ab, um zu der Ausſperrung der Färber
Stellung zu nehmen. Die Generalverſammlung erklärte ſich im
Prinpiz bereit, der Ausſperrungsmaßregel beizutreten, ſetzte aber
den endgültigen Beſchluß auf nächſten Dienstag feſt.

Große Diebes- und Hehlerbande. Die Kriminalpolizei in
Köln hat eine umfangreiche Diebes- und Hehlerbande aufgeſpürt,
die in letzter Zeit große Metalldiebſtähle in Fabriken ausgeführt
hat. Bisher wurden acht Teilnehmer, darunter zwei Engros
händler, ſowie fünf Frauen verhaftet. Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor.

Eine Mittelmeerreiſe bei geradezu glänzenden Bedingungen
wird zu den heurigen Oſtern vom Oeſterreichiſchen Touriſtenklub
zum Beſuche von Neapel, Pompeji, Veſuv, Capri, Meſſina, Taor-
mina, Catania, Syrakus, Palermo, Algier, Philippeville, Con
ſtantine, Karthago, Tunis, Suſa, Keruan, Tripolis, Malta,
Cattaro, Raguſa und Curzola mit einem der modernſten Separat-
Eildampfer veranſtaltet. Die Reiſeeinteilung iſt ſo vortrefflich
ousgearbeitet, daß die Ankunft in allen oben genannten Punkten
immer morgens erfolgt. Außerdem iſt überall genügend Zeit,
um in Ruhe die Naturwunder zu genießen. Mäßige Preiſe,
erprobte Führung, ſowie erſtklaſfige Verpflegung werden die
Reiſe in jeder Hinſicht zu einer der genußreichſten Mittelmeer
fahrten geſtalten. Die Fahrpreiſe betragen für je einen Platz
zweiter Klaſſe, allgemeine Kabine 960 Kronen, zweiter Klaſſe,
zweibettige Kabine 1120 Kronen, erſter Klaſſe, gewöhnlicher
Kabinenplatz 1140 Kronen. Ausführliche Reiſeprogramme ver-
ſendet gratis die Kanzlei des Oeſterreichiſchen Touriſtenklubs in
Wien, 1. Bäckerſtraße 3.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der ordentliche Profeſſor für Moraltheologie an

der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau D. Adam
Krawutzcky iſt geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Wettin, 19. Jan. Verſammlung der bürger-

lichen Wähler.) Am Sonntag, den 20. Januar findet
hierſelbſt nachmittags 338 Uhr in der „Weintraube“
eine Verſammlung der bürgerlichen Waäahler ſtatt, in
welcher Herr Reichstagskandidat, Stadtverordneter Karl
Schmidt aus Halle a. S. anweſend ſein wird. Es iſt dringend
erwünſcht, daß ſich zu dieſer Verſammlung alle Wähler, welche
die Kandidatur Schmidt unterſtützen wollen, einfinden,

Erfurt, 18. Jan. (Fortbildungsſchulunker-
richt für Mädchen.) Eine Vorlage, die einen bedeutſamen
Fortſchritt auf ozialem Gebiet darſtellt, hat die Schulverwaltung
unſerer Stadt ausgearbeitet. Es iſt geplant, vom 1. April 1907
ab freiwilligen Fortbildungsſchulunterricht für ſchulent-
laſſene Mädchen einzuführen. Die Schule ſoll auf rein
haus wirtſchaftlicher Grundlage errichtet werden und
als Unterrichtsfächer Kochen, Weißnähen, Schneidern, Plätten,
Flicken und Umändern umfaſſen.

W. Braunſchweig, 18. Jan. (Verurteilter Rechts
anwalt.) Das Landgericht Braunſchweig verurteilte hente den
Rechtsanwalt Poppendieck aus Wolfenbüttel zu 3 Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt. Das Gericht hat 17 Fälle von
Untreue angenommen.

Leipzig, 18. Jan. (Fünf Einbrüche.) Jn der
Nacht zum 17. cr. ſind im Grundſtück Auguſtusplatz 1, „Beckers
Haus genannt, fünf Einbrüche verübt worden. Soviel
ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, hat ſich der Täter abends in
das Grundſtück einſchließen laſſen. Ueberall iſt der Einbruch
von dem hinteren Eingang zum Geſthäft aus durch Aufbrechen
der Türen erfolgt. Geſtern früh beim Oeffnen der Geſchäfte
war man über eine gewiſſe Unordnung in den Räumen über-
raſcht und merkte nur zu bald, daß ungebetener Beſuch dageweſen
war. Jm Geſchäftslokal der National Caſh Regiſter Company
ſind dem Einbrecher etwa 3 Mk. Wechſelgeld und etwa 17 Mk.
in Briefmarken in die Hände gefallen. Jm Friſeurgeſchäft von
Richard Tuch wurde ein Pult erbrochen und daraus 23 bis
25 Mk. in neuem Gelde geſtoblen. Bei der Firma Max Lange
Nachf. ſind ebenfalls Pulte erbrochen worden, ebenſo bei de
Firma F. A. Wöbling.

Gotha, 18. Jan. (Schneeſchäden.) Durch die gegen
Ende des vorigen Jahres niedergegangenen ungeheuren Schnee
wehen iſt, wie erſt jetzt bei Eintritt der Schneeſchmelze wahrnehm-
bar wird, in den großen Forſten des Thüringer Waldes ein ganz
bedeutender Schaden angerichtet. Die ſtarke Schneelaſt,
die wochenlang auf den Fichten ruhte, hat vielen tauſenden von
Bäumen die Spitzen ausgebrochen. Namentlich an freien Stellen
findet man zahlreiche durch den Wind unter ihrer Laſt umge-
worfene Bäume. Das Hochwild bleibt infolge des milden Wetters
und der zuſammenſchmelzenden Schneedecke der Futterplätzen ſchon
wieder mehr fern. Da der Schnee nachts immer noch etwas
friert, ſchneidet ſich das Schalenwild an der unter ſeinem Tritt
durchbrechenden Eisdecke die Füße entzwei, ſodaß häufig im Walde
fußkrankes Wild angetroffen wird.
C m

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 3 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche
Bekanntmachungen der Londwirtſchftskam-
mer für die Provinz Sachfen: Kurſus fürTierzüchter. Auf Antrag des Ausſchuſſes für die För-

hat der Vorſtand der Landwirtſchafts
zammer beſchloſſen, am 7. und 8. Februar d. J. einen zwei
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tägigen Spezialkurſus über neuere Fragen auf dem Gebiete der
Tierzucht und Züchtungskunde zu veranſtalten. Um möglichſt
weiten Kreiſen Gelegenheit zu geben, ſich an dem Kurſus zu
beteiligen, iſt die Dauer auf zwei Tage beſchränkt und das
Honorar für zwei Tage auf 10 Mk., für einen Tag auf 5 Mk.
feſtgeſetzt worden. Nähere Mitteilungen über Programm und
Stundenplan werden rechtzeitig bekannt gegeben werden. Um
jedoch alle Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können, bitten
wir die Herren, welche ſich an dem Kurſus beteiligen wollen,
ſchon jetzt ihre Anmeldungen zu machen und den Betrag an unſere
Zentralkaſſe in Halle a. S. unter der Bezeichnung „Züchter
turſus“ einſenden zu wollen.

Verſicherung tragender Stuten. Auch für die
diesjährige Abfohlperiode haben wir mit einer großen Ver-
ſicherungsgeſellſchaft ein Abkommen bezüglich der Verſicherung
tragender Stuten geiroffen. Die Verſicherung erſtreckt ſich auf
alle Verluſte, die durch den Tod oder das notwendig gewordene
Töten von tragenden Stuten entſtehen; ſie umfaßt die Zeit vor
vier Monaten und zwar ſo, daß die Erſatzpflicht drei Monate
vor dem Abfohlen beginnt und einen Monat nach dieſem Zeit-
punkte erliſcht. Entſchädigt werden 75 Proz. des Taxwertes
der Stute; der feſte Prämienſatz beträgt 2 Proz. dieſes Tax-
wertes. Verſicherungsantragsformulare werden von uns auf
Verlangen überſfandt, ebenſo ſind wir zu jeder weiteren Aus-
tunft über dieſe Verſicherungsmöglichkeit gern erbötig.

Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen. Den Vorſtehern von Gemeinde-, Kirchen, Stifts-
und Genoſſenſchaftswaldungen, ſowie den Privatforſtbeſitzern
der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt machen wir
bekannt, daß wir nach wie vor den Bezug von Waldfämereien
von höchſter Keimkraft zu Vorzugspreiſen, ſowie von Forſt-
pflanzen beſter Beſchaffenheit und günſtiger Preislage auch für
die bevorſtehenden Frühjahrskulturen vermittern. Wir haben
mit einigen der leiſtungsfähigſten und zuverläſſigſten Samen-
und Pflanzenhandlungen Verhandlungen angeknüpft, die im
Laufe des Januar zum Abſchluß kommen werden. Unſere
ſpeziellen Bezugsbedingungen mit genauer Qualitäts- und Preis
angabe werden vorausſichtlich Anfang Februar d. Js. in der
„Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift“ veröffentlicht werden. Wir
bitten, inzwiſchen den Bedarf zu ermitteln und uns die Be
ſtellungen zu reſervieren, nach dem Erſchefſien der ſpeziellen
Bezugsbedingungen aber feſt zu übertragen. Unſeren vorjährigen
Auftraggebern werden wir hierzu beſondere Beſtellkarten über
ſenden, doch geben wir ſolche auf Wunſch auch an andere Be
ſteller und namentlich an ſolche Herren gern und gratis ab,
welche ſich der Verteilung in Vereins- oder Bekanntenkreiſen
unterziehen wollen. Je frühzeitiger uns die Aufträge erteilt
werden, deſto pünktlicher kann ihre Ausführung erfolgen.

Erſatzwahl eines Mitgliedes der Land-wirtſchaftskammer. Anſtelle des wegen Fortzuges aus
geſchiedenen Herrn Rittergutsbeſitzer von Rohr-Levetzow
Groß-Wudicke iſt Herr Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D.
von Brauchitſch auf Scharteuke zum Mitglied der Land
wirtſchaftskammer für den Wahlkreis Jerichow II gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Jan. Der Berliner Magiſtrat beſchloß, allen

ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern am 25. Januar unter
Fortzahlung des Gehaltes bezw. Lohnes zur Ausübung
des Reichstagswahlrecht s Urlaub zu gewähren.

Paris, 18. Januar. Eine Kolonne von 480 Mann unter
Oberſt Michard verließ Tidjikja am 19. Dezember. Der
Scherif Mulakdriß mit den Hauptgruppen der Abtrünnigen zog
ſich vor ihr auf Adrar zurück und räumte das Gebiet Tagant.
Die Kolonne kehrte darauf am 28. Dezember ohne Verluſt
nach Tidjikja zurück, nachdem ſie 130 Kamele, ungefähr
40 Pferde, viele Rinder und mehrere tauſend Hammel erbeutet
hatte. Oberſt Montalet verließ mit einer von Michard geſandten
Eskorte Mondjeria am 3. Januar, um ſich nach Tidjikja zu
begeben. Die rebelliſchen Stämme ſollen die Abſicht haben,
ſich zu unterwerfen.

Tanger, 18. Jan. Die Behörden von Arſila haben
eine von Raiſuli angeſtiftete Verſchwörung entdeckt, in
die ein Teil der Einwohner von Arſila, die Raiſuli ergeben
ſind, verwickelt iſt. Aufgefangene Briefe brachten die Behörden
auf die Spur des Komplotts. 36 Perſonen wurden verhaftet
und einige in das Gefängnis zu Tanger gebracht.

Warſchan, 18. Januar. Auf der hieſigen Weichſelbahn
ſtation ſind bei einem weiblichen Fahrgaſte fünf Bomben
beſchlagnahmt worden.

Lodz, 18. Jan. Bei einem Begräbnis entſtand zwiſchen
Arbeitern eine Schlägerei, bei der auch mit Revolvern
geſchoſſen wurde. Acht Arbeiter wurden getötet und 13 ver-
wundet.

New-York, 18. Jan. Der Chefingenieur Elkins
auf der Anaſtaſia-Jnſel hat eine drahtloſe Depeſche des Jn-
haltes erhalten, daß Kingston allmählich verſinke.
Große Löcher und Spalten bildeten ſich, einige davon ſeien
100 Fuß tief.

Eine andere Drahtmeldung aus Jamaika beſagt: Ein
Teil von Port Royal iſt unter Waſſer geſunken. Die
Batterien verſchwanden in acht Fuß Tiefe und zogen einen
Soldaten in den Strudel. Das Waſſer ſprudelt unaufhör-
lich an verſchiedenen Stellen durch die Trümmer. Die Anota-
bai iſt durch eine Flutwelle überſchwemmt worden. Die
Chineſen in Kingston haben bereits wieder mehrere Läden
geöffnet und haben die Preiſe um das Zehnfache erhöht.
Dies erbitterte die Bevölkerung ſo, daß ſich die Chineſen
flüchten mußten, worauf die Läden geplündert wurden. Es
verlautet, ein längſt für erloſchen gehaltener Krater im
Innern der Jnſel ſpeie wieder Feuer.

New-York, 18. Jan. Der hieſigen Agentur der Hamburg-
Amerika-Linie iſt die Nachricht zugegangen, daß der Dampfer
„Prinz Walde mar“ letzte Nacht 2 Uhr eine halbe Meile
von Plum Point (Jamaika) geſtrandet iſt und daß Bergungs-
ſchiffe zur Hilfeleiſtung abgegangen ſind.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

enntag, 20. Januar Milde, ſtark wolkig, Niederſchläge ſehr
windig.

MWontag, 21. Januar: Ziemlich kalt, Niederſchläge windig.
Waſſerſtände. (Letzte auitliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,58, Trotha 3,62, Alsleben 3.36 Bern
burg 2,84, Calbe, Oberpegel 2,20, Calbe, Unterpegel 2,80.
Unſtrut: Straußfurt 1,90. Moldau: Budweis 0,36.
Prag 2,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,33, Branden
burg, Unterpegel 1,80, Rathenow, Oberpegel 1,70, Rathenow,
Untervegel 1,36, Havelberg 2,99. Eibe: VPardubitz 0,95
Brandeis 1,37, Melnik 0,83, Leitmeritz 1,32, Außig 1,83
Dresden 0,66, Torgau 2,63, Wittenberg 3 26, Roßlau

2,70, Aken 8,04, Barby 3,19, Magdeburg 2,80, Tanger
münde 3,70, Wittenberge 3,14. Lenzen 3,16, Dömitz 2,54,
Darchau 2,,24 Lauenburg 2,46.

Jörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Güterwagenbeſtellungen der preußiſchen Staatsbahnen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Die Königliche Eiſen
bahndirektion in Berlin wurde beauftragt, wegen Uebernahme der
Herſtellung von weiteren 8565 Güterwagen verſchiedener Gattungen
für das Etatsjahr 1907 mit den Wagenbauanſtalten, die zurzeit für
die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung beſchäftigt ſind, in Ver
handlung zu treten. Die Anlieferung dieſer Wagen muß bis zum
31. März 1908 beendet ſein.

y. Preiserhöhungen in den Textilbranchen. Entſprechend
einem Beſchluſſe des Vereins vereinigter Biele-
felder Wäſchefabrikanten ſind die Verkaufspreiſe mit
Gültigkeit vom 1. Januar 1907 ab um 5--10 Prozent erhöht
worden; dieſer Satz entſpricht der von den Berliner und
ſächſiſchen Fabrikanten vorgenommenen Erhöhung. Ein
Zirkular der Aktiengeſellſchaft für Baumwollinduſtrie in
Hilden (Reg.Bez. Düſſeldorf) gilt ebenfalls eine ca. Sprozentige
Preiserhöhung bekannt, und weiter haben die Teppichfa
briken, die Fabriken von Rüſchen und Weißwaren, ſowie
von Baumwollweb- und Strickſtoffen eine 2 bis
5prozentige Preiserhöhung vorgenommen,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 18. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 186 Red
winter II weſtern Jan. Febr. 189 AC., Bahia Blanca 80 kg Jan.
189x Febr. 1881 März 188 Roſafé 80 kg Febr. März
188 78 Kg Jan. 188 Febr. März 187 Barletta 80 kg
Febr. März 1873 Südruſſ. 9 Pud 20/25 Febr. 1841 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 164 Donau-Bulg.
70/71 kg ſchwim. 160 7172 kg Febr. 1621 Hafer:
Libau 175-- 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr.
1231 März 1234 Mais: Mixed Dampfer „Batavia“
123 NewYork Packetf.Dampf. 123 C. bz., April Juni 124 AC.,
La Plata loko 123 April Mai 1221 Mai Juni 121X
DonauBulg. April Mai 120 Mai Juni 119

Berlin, 18. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,00 178,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,50 163,00 c. ab
Bahn, Mai M. Haſfer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 177,00--182,00 mittel 171,00 176,00
gering 167,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 133,00 135,00 runder 135,50 137,00 A. frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 131,00 135,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbfen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,10--22,90 A. Weizenkleie 10,60 11,10 Ac, Roggenkleie
10,85--11,20 Vreiſe um 2 Uhr Weizen feſter; Mai 182,75
Juli 183,75 Roggen feſter; Mai 168,75 Juli 169,75
Hafer ruhig Mai 168,25 Juli 169,00 Mais feſt; Januar

Mai 126,25 AC, Juli 125,25 G. Rüböl matt Januar
66,80 Mai 62,00 Oktober 55,60 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,75, Juli 183,75. New York, Red Wint. 2, loko 125,45, Mai
128,90. Chikago, Northern I Spring Mai 119,25, Juli 118,65. Liver
pool, Red Wint. 2, März 142,85. Paris, Lieferungsw., Jan.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,25. Odeſſa, Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 116,30. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordfr., 112,15. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,75, Juli 169,75,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 101,95. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 168,25, Juli 169,00. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 125,50.
Dort mixed, Mai 86,30. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
77,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 18. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 18. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar Februar 182 G., März 18 G.

Puaris, 18. Januar. Spiritus ruhig, Januar 41,75, Februar
42,00, Mai Auguſt 43,75, Septembei- Dezember 38,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 18. Jan. (Miutgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25 A.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren: 2,80 C. minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
Nürnberg, 17. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis 95
prima do. bis 100 Gebirgshopfen bis 110 C mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 125 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 100 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis 120
mittel poſener bis 100 Ac., prima do. bis 110 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Januar. Rüböl loko 70,50, Mai 65,50.
Hamburg, 18. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris. 18. Januar. Rüböl matt, Januar 82,00, Februar

75,00, März April 67,50, Mai- Auguſt 62,50.
Amſterdam, 18. Jan. Leinöl feſt, loco 22 Februar 228

Februar Mai 22 Juni-Auguſt 22 September- Dezember 22 z.
W. Peſt, 18. Januar. Raps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Vr.

Zucker.
Braunſchweig, 18. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 149 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot

inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade
A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.

für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,55 bis
8,65 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,80 7,00 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Be a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamvurg, 18. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,75, per März 17,95, per Mai 18,25, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,25, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 18. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 301 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 18. Januar. Kaffee. Good average Santos März
38,25, Mai 38,50, September 39,50, Dezbr. 40,00. Tendenz Behauptet.
o Amſterdam, 18. Januar. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 17. Jan. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 18. Jan. Baumwolle. Geſchäftslos.
middling loco 54 Pfg.

Antwerpen, 18. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.
5,75 Verkäuer November 5,40 Käufer. Behauptet.

W. Liverpool, 18. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,48,
per Jan. Febr. 5,49, per Febr.März 5,46, per März April 5,44,
per April-Mai 5,44, per MaiJuni 5,43, ver Juni-Juli 5,43, per
JuliAuguſt 5,42, per Aug. Sept 5,37, Sept.Okt. 5,33.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 18. Jan. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 18. Januar. Baneagzinn feſt, loeo 115
London, 18. Jan. Silber 31/, Lſtrl. ChiliKupfer 106 Lſtrl.,

per 3 Monate 107 Lſirl., Blei, ſpan. 1918 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.
Zinn 1897 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 18. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. ä,
Warrants Middlesborough III 69 sh. 5 d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 17. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 530 Kälber
548 Schafe, 1810 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 95 (Doppel
lender 107 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 85--90
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70--80 gute Kälber lebhaſt gehandelt, geringere langſam. Schafe
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 86 d) ältere Maſthammel
80--82 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
74--78 C ziemlich lebhaft geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 63 C. (vor-
gezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 60 61 e) gering ent
wickelte, Sauen und Eber 54 57 A. Geſchäft ruhig, räumend. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
17. Jan. a) Rindfleiſch I. Qual. 1,50 II. Qual. 1,28--1,36 Ac,
III. Qual. 1,20--1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,30 1,34 AC,
II. Qual. A. Verkauf langſam Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 17. Jan. 206 Großviehviertel, 92 Kälber, Schafe,
4 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch I. Qual.
1,30 1,36 A. II. Qual. 1,20 1,28 II. Qual. 1,12-1,16 A.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,52 II. Qual. 1,24--1,32 A.
III. Qual. 1,10--1,20 A. o) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20-—1,28
lebhafter Handel.

Magdeburg, 18. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 113 Rinder, 104 Kälber, 66 Schafvieh
uſw., 1085 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

C. 3436, D. 30-33 Bullen: A.B. C. 32 35, D. 28-31 A. Kalben u. Kühe: A.
C. 27--29, D. 24--26, E. 20--23 Kälber:

A. B. 40--46, C. 32 38, D. A. Schafe: A. 36bis 39, B. 32-35, C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 63--64, B. 60 62, C. 53--59, D. 54-59 Verlauf
und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand: 15 Rinder,
12 Kälber, 70 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 18. Jan. Auftrieb: 849 Miclchkühe,

317 Zugochſen, 197 Jungvieh, 7 Bullen, Rinder, 192 Kälber.
Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; gutes Milchvieh
und bayriſche Ochſen lebhaft gehandelt. Preiſe unverändert. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alte Primakühe 450 bis 510 c. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 335--410 AC, II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 235320 A, III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--235 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240 340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 260 bis 380 B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575-610 II. Oualität
10 12 Ztr. ſchwer 450 540 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 580 620
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 460 530 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540600 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 200--290 II. Qualität 130 230 zur Maſt
I. Qualität 180--260 AC, II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität A, II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 155--240 II. Qualität 125 220 4; 2. 1 2x Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
505--620 AG, II. Qualität zur Maſt I. Qualität
210--330 II. Qualität 160--230 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320 440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

AG, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
Al, zur Maſt I. Qualität II. Qualität

D. Neneſte HandelsDevpeſchen.
W. New-York, 18. Jan. Roter Winter- Weizen loko 812 per

Januar ber März per Mai 82 per Juli 82,,
Mais ver Jannar 54, ver Mai 52, per Juli 52. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. Jan. Weizen per Mai 76 per Juli 76!/,.
Mais ver Mai 447

W. NewYork, 18. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 18. Jan. Schmalz Weſternſieam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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